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GroßherzvAlich Badisches
A n z e lg e - Bl a t t

f ü r d e n

Kinzig - Mmg - und PfinzKreis .
I^ro . i8 . Samstag den 2 . Marz , 822.

Mit KroSherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

T 0 d e s u r t h e i l s - V 0 l l z u g .
Valentin Schäfer , Bürerssobn von Gamburg Amts Wertheim , über 22 Jahr alt , da er dieMissitdat de ing — war früher schon oft wegen Nachtschwarmerey und Drohungen gestraft . Streitsüchtigliebte er auch noch geistige Getränke und tobte dann um so wilder .Er hatte ein . n Unwillen gegen den friedliebenden Fischer Behringer ° Mott dort , aus geringer undnoch dazu irriger Ursache gefaßt .
Am 29 ; September 1819 , Abends 7 Uhr griff er diesen Vorübergehenden mit schweren Schimpf¬worten an , verfolgte ihn bis an seine Wohnung und forderte ihn wieder heraus . Behringer antworteteaus dem Fenster , daß er ihn Morgen bey Amt finden wolle . Als aber seine Schwester abmahnend herbeyeilte , vom Schäfer unter Schimpfen niedergeworfcn wurde , und um Hilfe schrie , so kam ihr Bruderder Behringer heraus , und in diesen Minuten war cs , daß « dm durchaus lcdtlichen tiefen Stich indie Brusthöhle zwischen der 5ten und 6tcn Rippe mit dem Bajonet , welches Schäfer bey sich getragen ,empfing und in einer Viertelstunde den Geist aufgab . Dieser bekannte sich als dm Thätec ausser undnachmals im Gericht , ließ noch verschiedentlich trotzige Worte fallen , unter denen er der Reue wider¬sprach , die er gleichwohl gefühlt zu haben scheint. Im Verfolg der Unterfuchung nahm er feine Be¬kenntnisse in so weit zurück , daß ec nicht mehr » iffen wollte , wie es unter seinen Beneblungen desRausches und Zorns eigentlich zugegangen und ob er den Behringer habe tödten , oder nur verwundenwollen . Da aber seine volle Besinnung aus allen erwiesenen Umständen hervorging , seine zornige Wuthihm als den Urheber des Str . its zu keinem gerechten Schutz dienen konnte , und ec ein mörderischesJnssrum . nt mit aller Gewalt gebraucht ; so war er schon als muthwilliger Tvdschlager bey der rohestenSorglosigkeit um das Leben des beleidigten unschuldigen Nebenmenschcn der Strafe des Schwerdtes unter¬worfen , welche auch an diesem gefährlichen Glside der Gesellschaft , nach erfolgter Großherzoglicher Be -stattigung des vberhofgcrichtlichen Todesurtheils am 7 . d . M . — unter der Leitung des hofgerichtlich er¬nannten ErecutionsCommissoirs in Werthcim ordnungsmäßig vollstreckt worden ist. Dieses wird zur all¬gemeinen Warnung bekannt gemacht .

Mannheim , den ub . Februar >822 .
Gr oßherzo glich Badisches .Oberhofgericht .

Frhr . von Drais .
vät . Betz .

Bekanntmachungen .
Durch die Beförderung deS Schullehrers Sturn

von Mühlhausen (Odcramts Pforzheim ) nach Forstist jene Schulstelle mir dem Einkommen von 201 fl .
worden . Die Eompetenten haben sich bey dem

Grundherrn von Gemmingcn zu Stcinegg , dem das
Patronat zustehr , gehörig zu melden .

Durch die Beförderung des Lehrers Georg Jos .Malier zum Schuldienst in Eberbach mittelst fürstl.
£ ■.

Leiningischen Präsentation und deren Staatsgcnebmi -
gung ist die katholische Schulstelle zu Neckar - Wim -
mersbach (Amts Eberbach ) mit einem Einkommen
von etwa 110 fl. erledigt . Die Kompetenten haben
sich bei der fücstl . . Leiningischen Clandeshcrrschaft
als dem Patron zu melden .

Die Verwaltung deS landesherrlichen katholischen
Dekanats Wiksloch ist dem Pfarrer Schaarvogel



;u
' St . krön übertragen , »mb das landesherrliche

katholische Dekanat Eppingen ist aufgehoben , in der

Art , daß die demselben zugehörigen Orte nunmehr

dem landesherrliche » Dekanat Brette » in Neibsheim

zugethrilt sind »

UntergerichtlicheAuffotderungea
und Kundmachungen .

Schuld enliquidatione «.

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwa - zu fordern haben , un »

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse

sonst mit ihre « Forderungen ausgeschlossen zu

werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —

vut dem
Oberamt Bruchsal .

( 3 ) zu Helm « heim an den in Gant erkann¬

ten Burger und Bauern alt Friedrich Schmidt ,

auf Mittwoch den 13 . März d . I . Vormittags 9

Uhr vor der GantCommiffion auf dem Rathhause zu

HelmSheim . Aus dem
Bezirksamt Eppingen .

( r ) zu Tiefen b » ch an den verstorbenen Da »

lentin Philipp und seiner Wittwe , auf Dienstag

den 5 . Merz d . I . früh y Uhr auf dem Rathhause

zu Tiefenbach , wobei sich die Ereditoren über einen

Stundungsvertrag zu erklären haben .

( 1 ) zu Berwangen an da - in Gant erkann .

te Vermögen des Sebastian Geiger , auf Montag

den » 8 - Merz d . I . auf dem dortigen Rachhaufe »

wobei sich die Ecedikoren über einen Srundungs - und

Nachlaßvergleich zu erklären haben . Aus dem

Bezirks amt Engen .

( » ) zu Zimmerholz an den in Gant erkann¬

te» Eichenberger Hosbauern Konrad Kentischrr ,

welcher sich al « insolvent erklärte , auf Samstag den

» 3 . Merz d . I Morgens 9 Uhr bei Gcoßh . Amts ,

reviforat zu Engen . Aus dem
BezirksamtEltenheim .

( a ) zu Mahlberg an den in Untersuchung

erkannten Bürger und Ackersmann Jakob Keller ,

auf Montag den >8 - Merz d. I . DormittagS 8 Uhr

in der Kronen allda . Au « dem
Bezirksamt Lahr .

( z ) zu Schultern an den ledigen Schuster

Sebastian Breit heil , auf Freytag den > 5 . März

d . I . vor dem TheilungsEommissär im Prinzenwirths »

Haus « daselbst . Aus dem
Oberamt Offenburg .

(3 ) zu Riedle an den in Gant erkannten Ja¬

kob Gailer , auf Freytag den 8 - Merz h. I . im

kaubenwirthshau « zu Zell , Bormittag - 9 Uhr vor dem

anwesenden ThrilungsCommiffäc .

( r) zu Riedle an den in Gant erkannte«

verstorbenen Joseph Hund , aus Montag den

März d . I . Vormittags 9 Uhr im Laubenwirlhshauft

zu Zell .
( 1 ) zu Albersbach an die m Gant erkannte

Wittwe des Michael Map , Monika geb. Dieser »

auf Samstag den 9 . März d . I . im Laubenwirth«,

Haus zu Zell Vormittags 9 Uhr vor dem Theilungs -

Eommissair .
( 1 ) zu Offeiburg an den in Ganterkannte «

hiesigen Bürger und Farbermcister ökaver Michel ,

auf Freptag den rr . März d. I . Vormittag « 9 Uhr

im städtischen Rathssaale vor dem TheilungeCommis -

faire . Aus dem
Oberamt Pforzheim .

(3) zu Kieselbronn an den in Gant erkann¬

ten Burger und Bauern MatheuS Knobel , auf

Donnerstag den 7, März d . I . Vormittag - im Krv-

nenwirlhshause allda vor der GantCommiffion .

. ( » ) zu Kieselbronn an den in Gant erkann,

ten verstorbenen dasigen Bürger und Bauern Johann

Georg Knödel , auf Donnerstag den >4 . März

d. I . Bormittags im KroncnwirihShause allda vor

der GantCommiffion . Au« dem
Oberamt Rastadt .

( r ) zu Rastatt an di« in Gant erkannt«

Derlaffenfchaftsmasse deS in Baden verstorbenen, da»

hier aber sich einige Zeit aufgehaltenen Bildhauer -

Johann Ulrich von Würzburg , auf Dienstage de»

1 r . Marz d . I . auf dem Rathhausr dahier Vormit¬

tags 9 Uhr. Aus dem
Bezirksamt Villingen .

( ») zu O der ba ld ing en an das in Gant rt»

kannte verschuldete Vermöge» des verstorbenen Chri»

stian Bollen müller , auf Freykag den az . Merz

d . I . auf dem Rathhaus daselbst .

( a ) Eppi ngen . sSchulderrliquidation .j Utbft

den Nachlaß des verstorbenen Alt Karl S t a u ß zu

Rvhrbach » wurde Gant erkannt . Es werden dem¬

nach diejenige , welche bisher nicht liquid, « haben ,

aufgefordert , dieses binnen > 4 Tagen bei Großh .

Amterevisorate dahier nachzuholen , widrigenfalls st«

von der Masse ausgeschlossen werden .

Eppingen den rr . Febr . > 8rr .

Großherzogl . Bezirksamt »

( 1 ) Bretten . ^ Liquidation .) Sebastian Meeir -

warth von Bahnbrücke « , hat bey der Unterzeichne¬

ten Stelle die Bitte «ingelegt , zwischen ihm un »
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seinen Errditoren n

'
nm Borg - ober Nachlaßvergüich

Unter Bürgschaft seiner Frau zu Stande zu bringen

zu suchen , wa « man ihm auch bewilligt hat . Zu

diesem Ende werden nunmehr » sammtliche Gläubiger

hiermit aufgefordert , Montag « den t '
8 . Merz d . I .

auf dem Machbarste in Bahnbrücken vor dem Evm -

missariat zu erscheinen » und ihre Forderungen richtig

zu stellen , widrigenfalls sie als der Mehrzahl der

Ereditoren beitretend angesehen und behandelt werden .
Breitenden >5 . Febr . , 8rr . ^

Großherzogl . Bezirk - amt .

H a - lach . ^ Liquidation . 1 Der bürger¬

siche Bierbrauer Zohann Schmider zu Hausach

hat erkläret , daß er durch Unglücksfalle zahlungsun¬

fähig geworden sey , und auf den Fall , daß er nach

erfolgter Liquidation mit seinen Gläubigern sich nicht

vergleichen könne , ihnen sein Vermögen zu Vermei¬

dung grißern Verlustes abttet » Zur Liquidation sei,

ner Schulden und zum BerglcichSversuche ist nun

Lagfahrt auf Dienstag den r . April d . I . angesetzt .

Die Gläubiger werden aufgefordert , entweder selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte an diesem Ta¬

ge früh 9 Uhr vor dem Amtsrevisorate ihre Forde¬

rungen und allenfällige Vorrechtsansprüche unter Vor¬

legung der Beweißurkunden richtig zu stellen , und

sich über die VergkeichSanträge zu erklären , widrigen¬
falls sie im Falle einer Vertheilung der Vermögens -

Masse von dieser ausgeschlossen würden , oder im Falle
»ine « Vergleiches die Folgen ihres Unterlasses oder den

Beschluß der gesetzmjsigen Mehrheit sich gefallen las¬
sen müßten .

HaSlach den i § . Febr . , 8rr .
Großh . Bezirksamt .

fr ) Karlsruhe . sAufforderung .s Zur völli¬

gen Richtigstellung der Kreiskaffier Schrvdt
'
schen

Verlassenschaft dahier , und auf Verlangen der Witt -

we , ihres Beistandes und des Vormundes der Kin¬

der , keztere in der Eigenschaft als Vorsichtserben »
werden anmit all « Personen , welche an gedachte Ver -

lasst "schr>st Foderung machen wollen , erinnert t
sich in Bälde bey unterzeichnet » Stelle damit zu
melden , und die Beweißurkunden vorzulegen . Zu¬

gleich werde « alle diejenige , welche in die gedachte
Verlassenschaft schuldig sind , eingeladen , ihre Schuld -

Posten , so weit es noch nicht geschehen , mündlich oder

schriftlich anzugeten , auch um so gewisser alsbald zu
berichtigen , als sonst richterliche Hülfe nachgesucht
werden wird . Karlsruhe bet, 25 . Febr . 18 « .

Großh . StgdtamtsRevisorat .

Mu t» d t 0 d k - Sr kl ä r « n g en.
Ohne Bewilligung deS Pfleger » soll bei Der »

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nicht » geborgt oder

sonst mit denselben kontrahirt werden . Au » dem

Bezirksamt Eppinqen .
(z ) von Mühlbach dem Georg Rau , dessen

AufsichtSpfleger der Bürger Christian Hein in ger
allda ist . Aus dem

Oberamt Offenburg .
(2 ) von Altenheim dem Bürger Johann

Anselm , dessen Aufsichtspfleger der Bürger Jakob
Rau » von da ist .

Erbvorladu n g e n.

Folgende schon längst abwesende Person »»
oder deren Leibeserben sollen binnen , 2 Monate »

sich beider Obrigkeit , unrer welcher ihr Vermögen

steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten , nächsten Verwandten gegen Cautio »
wird auSgeliefert werden . Au » dem

Oberamt Bruchsal .
( r ) von Neuthard der Franz Melchior Kist¬

ner , welcher vor 16 Jahren alS Schneidergeselle in

die Fremde gieng , und inzwischen nicht » mehr von

sich hören ließ , dessen Vermögen in 56z fl. 17 $ kr.

besteht . Aus dem
Bezirksamt Stockach .

( 2 ) von Stockach der hiesige Bürgerssohn Jo ,

Hann Baptist Stumpf , Schneider , welcher schon
vor , 5 Jahren auf die Wanderschaft gegangen , ohne

seither etwas von sich hören zu lassen , dessen Ver »

mögen in 500 fl . besteht .

( r ) Rastatt , s Erbvorladung . 1 Die am

, . Decbr . 18 « 6 ab intestato verstorbene Ehefrau
de « unterm 17 - Decbr . > 8 * 1 verlebten hiesigen Bür .

ger « Anton Schindler , Katharina geborene Ba -

hjan , weiland Ignaz Anton Babian und der Re¬

gina Dollmüller von Sandweyer ehelichr Tochter ,
lebte in einer kinderlosen Ehe , und soll nun deren

Vermögen , welche « ihr verlebter Ehemann im Ge -

nuß hatte , unter die nächsten Verwandten dtrselben

vertheilt werden , und besagt da « Vermögen unge¬

fähr 250 fl . für einen jeden Stamm . Nach dem

anher gelangten pfarramtlichen Taufscheine sollen

ausser den bereits bekannten Erben noch zwey wei¬

tere vorhanden seyn , nemlich : Franz Babian , ge¬

boren zu Sandweyer den 4 . Octbr . i ?34 und Io -



Hann Babian , gfborm zu Sandweyer den 20 , Juny

1736 ; deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist , daher

dieselben oder ihre etwaigen noch unbekannten Erben

anmit aufgefordert werden , binnen einem Jahre a

dato um ihr Erbe dahier sich zu meid >7 , widrigen¬

falls sie für verschollen erkläret , und selbes den be -

k - nnten nächsten Verwandten gegen Eaution zu für¬

sorglichen Besitz gegeben werden wird .

Rastatt , den 2, . Februar >8 * * .
Großherzogl . Oberamf .

( 1 ) Heidelberg . sVerschollenheitserklarungZ
Da der unterm 2 .7 . Jänner v . I . St . A . Nro . 9,5 .

vorgeladene abwesende Daniel Unholz , ein Leinen -.

Weber von hier , bis jetzt nichts von sich hat hären

lassen , so wird derselbe andurch für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen den sich gemeldet habenden näch¬

sten Anverwandten zur nutznießlichen Pflegschaft gegen
dis gesezlichen Sicherheitsleistung übergeben werden .

Heidelberg den , 5 . Febr . 1822 .
Großh . Stadtamt .

( 0 Heidelberg . (Vrrschollenheitserkläruyg.Z
Da der unterm IÜ . Jänner * 8 *5 öffentlich vorgela ,
dene Daniel Eichhorn von hier sich bis jetzt nicht

gemeldet hat ; so wird derselbe andurch für verschollen

erklärt , und dessen m * 45 fl . 49 kr . betragendes

Vermögen seinen sich gemeldet habenden nächsten An¬

verwandten gegen gesetzliche Sicherheitsleistung zur

nutznießlichen Pflegschaft überlassen .
Heidelberg den 23 . Fxbr . > 8rr .

GroßherzvglicheS Stadtamt .

(3 ) Rastatt . (Verschollenheitserklärung ^ Die

seit dem Jahr 1796 vermißte von Schwarzach gebür -

tige Scholastica Fangin aus Iffezheim wird , da

ihre schon langst ergangene öffentliche Vorladung bis

setzt fruchtlos geblieben , hiermit für verschollen erklärt ,
und da « Vermögen ihren Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben . Rastatt den ib . Febr . 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
(3 ) Rheinbischpffsheim . ( Verschollen ,

heitserklarung .) Nachdem sich der von hier gebürti¬

ge Johann Georg Hafele auf die an ihn im vori¬

gen Jahr ergangene öffentliche Vorladung dahier nicht

gestellt , auch keine Nachricht von sich gegeben hat ,

ffo wird « c für verschollen erklärt , und sein Vermögen
seinen bekannten nächsten Anverwandten in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben .

Rhkinbisch .offsheim de « 15 . Febr . itzrr »
Großh . Bezirksamt .

trs Waldkirch . sVerschcllenheitserklarung .1
Nachdem sich Michael Baumer von Unters,mons -

wald auf die Ediktgllgdung vom 24 . October 18 * 0

bisher nicht gemeldet hat , so wirb derselbe nunmehr füy
verschollen erklärt , und sdessen bekannte nächste Ver¬
wandte in den fürsorglichen Besitz seines in ungefähr
589 fl . bestehenden Vermögens , gegen Eaution ge¬
setzt . Waldkirch den >4 . Februar 1822 , „

Großh . Bezirksamt »

( r ) Bretten . (Aufforderung 1 Justine Eli -

sabetha Wan »,el geborene Welker , geschiedene
Ehefrau des Großh . Hessischen Wildbereuters Wan -

zel zu OdecRamstgtt ist im November v I . mit

Hinterlassung ci
' neö eigenhändigen lezten Wittens da -,

hier gestorben . Es werden daher alle bis jetzt dahier

noch unbekannten JnteiiakErben der Erblass . rin , wel¬

che sich dazu berechtigt glaube » , aufgefordktt , ihre

etwaige Einsprache gegen das heute publizirte TeHst-

menk um so gewester binnen 8 W .ochen dahier vorzu -

bcingen , als man nach Umlauf dieser Frist die Dxr -

laffenschaft nach Maasgabe des letzten Willens an

die TestamentsErben und Legaleren werde verabfolgen
lassen . Brette » den , 3 . Febr . 1822 .

Großh . BezirfsAmk ,

Ausgetretener Vorladungen .

( >) Bruchsal . ( Vorladung .^ Der Soldat

Franz Joseph Lembacher von Loenheim , welcher
vor einigen Tagen vom ersten LinlenJnlankcricNegi -

mcnt Großhcrzog Nro . 1 . descxtirk ist , wird -aufge -

fodecc , bcy Vermeidung der gesetzlichen Lrlrafen sich
binnen 6 Wochen zu stellen und zu verantworten .

Bruchsal den ü . Febr , >8rr .
Großherzogl Oberamt .

(0 Ett -lingen . sVorladung . ) Der durch
das Loos zum Activdienst bestimmte abwesende Eon -

scrzbirte Josepb Ste in er von - Pfaffenrclh wird hier¬

mit aufgefordert , sich >» Zeit von 3 Monaten d .hftk

zu sistiren , uu seiner Äilitz -.' flichtigkeil zu genügen ,

oder zu gewärtigen , daß nach den Landcsgesetzen gegen

ihn verfahren werde . Ettlingen den 27 , Febr . 1822, .
Großh . Bezirksamt .

( i ) G engend ach . (Vorladung -^ Der Rr «

ftactair Valentin F a i st vo « Nordrach , aus der

Eonscriplion von >8 » 9 wird andurch aufgefordert ,
mit Frist von 6 Wochen entweder vor Großh . ßan «

rons -Jnspeclion zu Rastakt , oder vor dasigcm Amt

sich zu stellen , widrigenfalls gegen denselben nachher

LandesEonstitution fürgefahren werden würde .

Gengenbach den 22 . Ftbr . » 82g .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1) Neck a r b isch 0 ffs hei m . ,s Vorladung .)

Georg Veit Seiler von Epfe
'
nbach , welcher in der



Csonfcrtpfiott von » 8rr zum Activdienst bestimmt wer »
den , wird hiermit aufqefordert , binnen b Wochen
in seine Hei .nath zurückzukehrcn , und sich dahier bei
Amt zu melden, . widrigenfalls die gesetzliche Strafe
gegen ihn erkannt , und das Weitere auf Betteten ge »

gen ihn Vorbehalten werden soll.
Neckarb/choffSh .- im Pen r6 . Febr . i8rr .

Großh . Bezirksamt .
( O Offen darrg . iDorladung . ) Wcndclm

Hügel von Marlen und Joseph Fuchs von Schul »
terwald , welche in der diesjährigen Eonscriprivn mit
Len Loosnummern . und ivz zu ^ ctivRekruten be¬
stimmt worden , werden anmit aufgefodert , sich bei
Vermeidung der aus die Reftactidn geordneten Strafe
binnen 6 Wochen dahier , u stellen .

Offenburg den > 8 . Febr . , 8 *1 .
'

Größh .-rzozlnches Oberamt .
sr ) Säckingen . sVorladung . j Joseph B oh

ksbrumzlehender Krämer von Klosterwald
'wird Hiemil

aufgefordckk , binnen einem Termin von 6 Wochen
a dato sich dahier zu stellen , und auf die von Johann
Gang von Rbina gegen ihn erhobene Klage wegen
Pfecdckags gerichtlich zu antworten , widrigenfalls
das Vorbringen des Klägers für eingestanden , und

jede weitere Einrede für versäumt werde gehalten ,
Und Klager aus den dahier mit Verbot belegten Mag¬

res» des Beklagten würde befriedigt werden .
Säckingen den y . Febr . 1822 .

<$ rci! t!« jo }ql. Bezirksamt .

( r )
'

Bruchsal . (Fahndung und Signalement ]
Scnbent Karl Schrickel von Karlsruhe , hat sich
einiger Bttrügereyen in diesseitigem Bezirk schuldig
gemacht/und sich zuletzt mit Zurückbehaltung eines
von einem hiesigen Bürger gemiethktcn Pferdes heim¬
lich entfernt . Sammtliche Civil - und Militärbehör¬
de werden davon mit dem Ersuchen m Kenntniß ge¬
setzt , auf diese, , Betrüger fahnden , ihn auf Betreten
arretiren und '

anher wohlverwahrt auf hem Schub
tzgncporliren zu lassen .

Bruchsal den rz . Febr . ' 8rr .
Großherzogl . Oberamt .

Signalement .
Derselbe ist Z8 Zahre alt , schlanker und nicht

gar starker Statur , mltkelmäsiger Größe , blasser
^ esichkstgtbe , hat blaue Augen , blonde Haare , und
etwas längliche Nase . Bey seiner Entfernung trug
er einen dunkelgrünen tüchene » Frackrock mit einem
schwarzen Kragen , eine schwarze tüchene Weste , graue

' tuchene Hofth , gewöhnliche Stiefel und «ine - grün
tüchene Kappe , welche mit einem schwarzen wach »-
tüchencn Ueberzug bedeckt war .

Pfe rd s de schrei bu n « .
Dassesbe ist cm Wallach , 8 . Jahre alt , >s> chis

l6 Fauste hoch , von Farbe hellbraun ^ bat mitten
auf der Stirn eine Dall , etwa | äctt . tief , ist am
rechten Auge blind , hat einen dunkelbraunen langen
Schweif mit weiß unterstochenen Haaren in der Mitte

.
' und dergleichen Kamlnha

'
aren , die 4 Füße von der

Mitte an bis auf dei Hüfe sind schwarzbraun .
fr ) Haslach .

'
( Vorladung und

'
Signalemcnt, !

Joseph Sch erih von ' Steinach , Soldat des Großh .
LinienJnfanterieRegimencs von Neuenstein Nrö . 4 .
welcher am 5 . dieses zum zweyttnmate aus der
Garnison zu Freybnrz descrlirt ' ist , wird hicmit auf
gefordert , bey Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile
binnen 6 Wochen zur Verantwortung über feinen bös¬
lichen Austritt entweder dahier oder bei seinem Com -
mando sich zu stellen . Zugleich werden sammttiche
Bezirks « und OrtSpolizeybehörden ersucht , aus die¬
sen Joseph Scherib , dessen Signalement hier ünren
folgt , fahnden , und im Betretungsfalle denselben an¬
her oder an seine .Militärbehörde wohivkkwahrt über »
liefern zu lassen,

Sgsbach den , 9 . Febr . , 8rr .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Joseph Scherib ist 26 Jahre alt , mißt 5 Schuh

2 Zoll , hat einen untersetzten Körperbau , ein frisches
rundes Gesicht , braune Haare , graue Augen , brei¬
te Nase , und einen sehr schwachen Bart . Bey sei¬
ner Entweichung trug er die Uniform der Regiments
mit orangegelben Kragen , und dergleichen Aufschla¬
gen / blaue Pantalons , Tschako, , und Schuhe mit

kurzen schwarztüchenen Kamaschen .
fr ) NeckarbischoffsheiiN . (Bekanntmä '

ch -

ung und Sjgnalementij Georg Adam Vierling
Bürger zu Helmstadt , wird seit dkm ri . d . M . wo
er des Morgens in den Wald gieng vermißt . Alle

Nachforschungen waren bisher vergebens , weßhalb
man dieses zur öffentlichen Kenntniß bringt , un »
alle .obrigkeilliche Behörden ersucht , die nöthigen Nach¬
forschungen tn ihren Gerichtsbezirk ?n gefällig anzu »
stellen , und das , was über das Schicksal des Ver¬

mißten in Erfahrung gebracht wlrd , gefällig der Un¬
terzeichneten Stelle mitzukheilen .

Akeckarbischoffsheim den 22 . Febr . 18 « .
Großh . Bezirksamt

Signalement .
Der Vermißte ist ohngefähr 45 Jahre alt , 5

Schuh groß , starker Statur , hat ein runder Ge¬

sicht , gewöhnliche Gesichtsfarbe , wejßgelbe Haare
und Augcnbraunen ,

' breite Stirne , graue Augen ,
mittlere Nase , starken Mund , gesunde weiße Zähne ,
starke - Kinn , röthliche Barthaare , sonstige Abzeichen
keine. Er trug bey seiner Entweichung eine schwarz .



tyuhsttappe , fJn «i leinene» Bauernkittel, und ei -

nen unter denselben tragenden leinenen Bauern -

wamms , dunkelblautüchene Weste , leinene Hosen ,
wollene Strümpfe und Schuhe mit Schnallen .

(2) Neustadt . sStrafurtel .s Dermög Urtel

»e« Großh . Hochpreißlichen Hosgericht - zu Meersburg
vom io . Dccember v. I . Nro . 957 . und 958 . in

Krim , wurde in der Untersuchungssache gegen Taver

Simmler von Grießen , Großh . Badischen Staads »

amts Jestetten zu Recht erkannt : Derselbe sey de»

lviederholten dritten Diebstahls sowohl » als des fort¬

gesetzten Konkubinat - für geständig und überwiesen zu

halten , daher zur vierjährigen Monatlichen gemei¬
nen Zuchthausstrafe , nebst doppelter körperlicher Züch¬

tigung als am Anfänge und Ende der Strafzeit , so¬
dann zum Ersätze deS Gestohlenen , in so weit eS noch

nicht geschehen , zu verfallen , derselbe sey ferner Ge¬

meindsbürger - und UnterthanSrechte für verlustig zu
erklären , sein Namen an den Galgen zu schlagen ,
auch schuldig sämmtliche Untersuchungskosten zu tra¬

gen . Dieses Urkheil wird anmit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Neustadt den » 3 . Febr . » 822 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( r ) Wolfach . s Straferkcnntniß . 1 Da

sich die beiden Militzpflichtigen Michael Stiefel

von Einbach , und Gabriel Mayer von Schenken -

l «U auf die öffentliche Vorladung vom 30 . August
v. I . nicht gestellet haben , so wurden dieselben ver-
mög Beschlusses Großh . hochlöblichen DirectoriumS

» ,S Kinzigkreises de« Ortsbürgerrecht « für verlustig
erklärt . Welche - hiemit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht wird .
Wolfach den ry . Febr . , 8rr .

Großh . Bezirksamt .

( 0 Bretten . sOiebstahl.) In der Nacht
vom 20 . auf den re . Febr. ist aus einem Judenhause
in Flehingen mittelst gewaltsamen Einbruchs folgende -
entwendet worden : fl. kr.

, ) , großer silberner sogenannter Schweißbe-
cher, vhngefähr 13 — 1 4 Loth , im Werlh von > 4 —

s ) , dito kleiner ganz glatt , von 8 Loth, Werth 8 —

3 ) 1 dito noch kleinerer mit Figuren , unten
am Boden gelöihet 5 —

4 ) » silberner Eßlöffel ohne Zeichen von Lth . Z 30

v5 ) 1 dito miteinem Model am Stiel von 4 Lkh. 4 —
6) t diko mit 3 Zacken am Stiel 2 —

7) 6 silbern « Kaffeelöffel von gleicher Form
mit gerippten Stielen , 9 Loth 4

8) 1 Zuckerzange ganz glatt von 2 ^ Loth » 30

9 ) > mit Silber beschlagener Ulmer Tabaks¬

pfeifenkopf , an dem daS Beschlag , wo daß
Rohr eingesteckt wird , zerbrochen ist 3 Z»

10 ) Eine silberne Taschenuhr mir einem lakir «

ten Gehaus , römischen Zahlen aufdemZift
ferblakt und einem aus Haaren geflochtenen
Uhrenband , daS unten und oben mit Gold

gefaßt , und woran oben ein goldener Ring
unten aber 2 kleiner « mit einem stählernen
Schlüssel befindlich sind 10 —

Zusammen 60 30
Man bringt diesen Diebstahl mit dem Ersuchen

zur öffentlichen Kenntniß , auf die geeignete Weise

zur Entdeckung de « DicbeS beyzutragen , und alle sich

ergebende Anzeigen , so wie verdächtige Personen ge¬

fällig hierher mitzurheilen resp. abzuliefern .
Brettcn den 21 . Febr . > 8rr .

Großherzogl . BezirksAmt .

( t ) Durlach . fPferddiebstahl . ) In der Nacht
vom Gestrigen auf den Heutigen wurde dem Bürger

Friedrich Seufert von Weingarten unten signali .

sirtes Pferd aus dem Stalle entwendet . Wir drin »

gen diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß , mit

dem Ersuchen an die öffentlichen Behördten , auf den

Dieb sowohl , als auf das entwendete Pferd zu fahn¬

den » und im Entdeckungsfalle gefällige Nachricht an¬

her gelangen zu lassen .
Durlach den 27 . Febr . » 822 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Beschreibung des PferdS .
DaS Pferd ist eine braune Stutte , 6 Iah » alt

und > 6 Faust hoch , hat ein kleines Sternchen » und

ist an dem linken Hinterfuße bis an da » erste Gelenk

weiß bezeichnet.

( t ) Pforzheim . sBekanntmachung ) Dtp |
dem Unterzeichneten Oberamte , und dem K. W . >

Odcramksgcricht Levnberg ist eine Untersuchung wegen
Falschmünzerei anhängig . Aus dem bisherigen Re¬

sultat derselben hat sich ergeben , daß der Schreiner

Franz Jakob Geißel von Mühlhausen , OberamtS

Pforzheim vor 5 Jahren indem Haufe des Georg ,
Michael und Jakob Bolz zu Remmingen , OberamtS 1

Levnberg , Kronenthaler , und östcreichifche Vier und 1

zwanzigkreutzcrstücke von verschiedenen Jahrgänge » ,
die aus 8 Theilen Silber und > r Theilen Kupfer be¬

standen , dann vor 2 bis 3 Jahren bei dem Biersieder



Jakob Maier in Döffingen , Oberamt - Böblingen
DiertelSkronrnthaler , Oestreichische Baiersche und

Würtembergische vier und zwanzig Kreuzerstück « von

verschiedenen Jahrzahlen au « bloßem englischen Zinn

gegessen habe . Diese letzter» falsche Münzsortcn ,
von welchen man einige zur Hand brachte , sind bey
näherer Besichtigung wegen de« nicht sehr reinen Gus¬
se « und de « Material « leicht erkenntlich . Bieher
konnte über die Ausgabe dieser falschen Münzsorte ,
nicht « sicheres eruirt werden .

DerVerdacht einer solchenAu - gabe fällt aber nebst den

obengenannten Individuen auf folgende Personen ,
i ) Katharina Reiz 17 3 ahr < alt , ledig von Rem »

wingen , Oderamt « Leonberg . 2) Nikolaus Ganz ,

dorn , ledig , Sohn des Sägmüllers Ganjhvrn in

Döffingen , Gerichtsbezirks Böblingen . 3 ) Balkar

Haug , Metzger im Gerichtsbezirk Cal « . 4 )
Johanne « Diefenbach , Metzger in Memmingen .

5 ) Johann Georg Rieffler Bauer in Leonberg .
Wir bringen dieses zur öffentlichen Kenntniß ,

mit dem Ersuchen an sämmtliche Behörden , uns

bald gefällige Nachricht darüber zu gebert , wenn über
die Ausgabe der b,zeichneten falschen Münzforten et¬
wa « bekannt seyn , ober entdeckt werben sollte»

Pforzheim den 25 . Febr . , 822 .
Großherzogl . OberAmt .

l » ) Rastatt . sBekanntmachung .̂ Der von
Burbach gebürtig « , 26 Jahr alte Martin Huber ,
gewesener Soldat und Tuchmachersgeselle , welcher
schon einmal wegen Diebstahls bestrafet worden , ist
vor einigen Tagen darum hier angehaltcn worden ,
weil er eine s. g . Laminoa (Walze für Gold - und
Silberarbeiter ) , welche von Experten auf 33 fl . ge¬
schähet wurde , um ko kr . verkauft ' , und sich über
den Besitz diestr Maschine nicht anders auszuweisen
vermochte » al » baß «r solche von einem unbekannten
Juden gekauft habe . Der wahre Eigenthümer dieser
Maschine wird nunmehr andurch aufgefordert , sein«
Eigenthumsanspiüche hierauf binnen r Monaten an¬
her zu übergeben , widrigen « sonst diese Maschine öf¬
fentlich verkaufet , und der Erlös in gerichtlich « Ver¬

wahrung genommen « erden würde .
Rastatt den 26 . Febr . 1822 .

Großh . Oberamt .

(0 Offenburg . sGefunbene « todtes Kind.)
Gestern Nachmittag « ist in hiesiger Stadt in einem
Loche d»r Mauer eines abgelegenen Hinterhauses , rin
wohl au «gett »g«ne- » todtes Kind , männlichen Ge¬
schlecht« , welche« höchsten« , 4 Stunde lang zur Welt

geboren seyn konnle , und ganz nackt war gefunden
worden . Sämmtliche Großh . Behörden werden er¬

sucht , auf alle verdächtige Weibspersonen zu fahnden ,
sie im Betretungsfalle zu arretiren und anher «inzu -

liefern .
Offenburg den 27 . Febr . istrr .

Großherzogl . OberAmt .

Kauf - Anträge .

sr ) Bruchsal . sPfarrScheuee - und Stallbau¬

versteigerung zu Stettfeld betreffend . ] Nach verehre
sicher Verfügung des Großh . Murg - und PfinzKrers -
Directorium « ist die Erbauung neuer Oekonomrege -

bäude an Scheuer , Stallung , und Remisen im

Pfarrhof zu Stettfeld genehmigt , und der Unterzeich¬
neten Verwaltung so wie der Großh . BezirkSbauJn -

fpection dahier aufgelragen worden . Die Herstellung
diese« neuen Bauwesen « an tüchtige und KautionSfabi -

ge Handwerksleute im Abstreich , unter Ratifikations¬
vorbehalt öffentlich zu versteigern . Zu dieser Steige »

rungsverhandlung , welch« Montag « den ist . Merz
d. I . Vormittag « ro Uhr in dem Pfarrhof zu Stett -

feld vorgehet , werden nun dir zur Uebernahm « ge¬
dachter Gebäudeherstellung , in Maurer - Steinhauer »

Pflästerer - Zimmermeister - Schmidt - und Schlosser ,
Schreiner «. und etwas Glaserarbelt bestehend , befähig¬
te Handwerksleute hiermit ringeladen , unter dem Be¬

merken , daß Plan und weitere Bedingniff « am Tage
erwähnter Versteigerung in Stettfeld selbst , oder auf

Verlangen auch schon früher bey der Großherzogsichen
BezirksbauJnspertion dahier in Bruchsal eingrseh«»

werden können .
Bruchsal den » 8 > Febr . » 8rr .

Großhrrzogliche Domanialverwaltunz .

(3 ) Mahlberg . sJagdversteigerung .f Durch
verehrliche Verfügung de« hochpreißlichen Ministeri¬
ums der Finanzen (OberforstCommission ) vom 4 .
d . M . Nro . 6r6 . und 627 . ist die Versteigerung der

Jagd im Eckartsweier Revier angeordnet worden , «5
wird demnach denen hierzu sich eignenden Liebhaber »
bekannt gemacht , daß die pachtweise Versteigerung
dieser Jagd Donnerstag den > 4 . März d. I . Mor¬

gen « y Uhr zu Sundheim im grünen Baum vorgr -

nommen werden wird .
Mahlberg den 20 . Febr . 1822 .

Großherzogliche « OberForstAmt .

( r ) Offenburg , fHolzversteigrrung . ] Mit
höherer Beteiligung werden au « den Norderacher
Gemeindswaldungen in dem WipperSbach , 6oo Klaf¬
ter Buchen und »00 Klafter Tannenholz an dr«



Stocke öffrtitrid ) verstckgcrt . Zu dieser Verhandlung
ist Mittwoch der lZ . Mär ; bestimmt ; die Liebhaber
Hoden daher , dieses bereits ausgezeichnete Holz zu
beaugenscheinigen und an dem SteigerungStaae sich
früh 9 Uhr in dem FabriqucwirthShaus zu Nvrderach
cinzufittden , wo ihnen die nähern Bedingungen be¬
kannt gemacht werden sollen und unterdessen hier be¬
merkt wird , daß auswärtige und unbekannte Steige¬
rer obrigkeitlich gefertigte WermögenSZeugnisse vorzule -
gcn , gehalten fersten.

Offcnburg am rz . Febr . > 822 .'
Gro

'
ßh . Fcrstinfpcelion . ^

. (2) Dffe nbur g . sHolzversteigerungstl Die
Gemeinde Niederschopfheim hat die höhere Bewilligung
zu Versteigerung von 16 Holländer Eichen in ihren
untern GcmemdsWaldungen erhalten . Zu dieser
Verhandlung ist Moirtag der , > . Merz früh 9 Uhr
bestimmt ; die Liebhaber zu diesem vorzüglich schönen
und starken Holze , haben sich daher .zur bestimmten .
Zeit in dem Nicderschopfheimer Gemeindswald in dem
sogenannten Korb einzusinden .

Offenburg den 24 . Fcbr . , 822 .
Großhcrzogl . Forstinspcktion .

( r ) Offenburg . lHollander - und Bauholz -
versteigerung . j In Gemäßheit hoher Verfügung dtS
Großh . hochlöblichen KinzigkreisDireetoriums vom 6 . .
dieses Nro . 1996 . werben in dem Hofweierer Ge - ,
mcindswald an dem hohen Berg , , 59 Holländern
und Bauholz Eichsiamme öffentlich versteigert . Zu
dieser Verhandlung ist Mittwoch der 6 . Merz be¬
stimmet , wozu man die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken einladel , daß das Geschäft in dem Walde selbst
vorgenommen werde und der Anfang auf früh g Uhr
lbestimmet seye .

Offenburg den 21 . Febr . « 822 .
Großh . Forstinspection . .

. ( L) Stein . . sHaberversteigerung . 1 Montag
den > 8 - Mer ; d . I . NormiltgqS 10 Uhr werden bei
diesseitiger Verrechnung 350

' Malter Haber in ver¬
schiedenen

' Luanlitatcn vorbehaltlich höherer Ratisika « -
tion versteigert . Die desfailsigen Liebhaber können
sich daher an dkm bestimmten Tag dahier einfindcn .

Stein am 2 « . Febr . , 8rr .
’

..
Großherzogliche Domanialverwaliung .

( z ) Karlsruhe . sLandgutzu verkaufen .^ Ei «
schönes Landgut ist zu verkaufen , unter vorihcilhaften
Bedingungen , ist einer sehr ländlichen Gegend

'
gelegen ,

« ine Stunde von Oberkirch und 5, von SlraßbuiZ ,
- - - '

r - - 1 . - ■ _

Werlag und Druck dep C. F . M

am Anfang des Gp^ ürges , bestehend ,
'n <elncm Heri ^ .

schafkShaus , Scheuer , Stallungen , Garten , vielen
Obstbaumen, . Fischweyrr , Sommerhaus , 65 ° Jauch
Feld ; Reben , Matten und Waldung , der Bechcl »
Hof genannt ». Dir nähern Erläuterungen sind deH
Hm . Richshofcr in Straßburg zu erfragen .

Bekanntmachung .

, (3 ) 33 retten . fKramer - und Viehmarktver -
kegung/j Den am Montag den 4 . Mer ; d . I . ab - >
gehalten werden sollende« Vieh - und Kramermarkt in
dem . diessenigen AmtSorte Stein hat - man . da der
Pforzheim » Vi -Hmarkt auf den nemlichen Tag abge- .
halten wird , auf Montag den ti . Mer ; verlegt ,was man hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt .

.Breiten den » 2 . Febr . , 822 .
Großh . Bezirksamt .

,( 2) Karlsruhe . ^Bekanntmachung . f Da
das feit mehreren Jahren angedauerte Laimen - und
Letten Ausgraben auf dem herrschaftlichen Kammei¬
gut Gottsau für die Karlsruher und zum Theil auch
Durlacher Jnnwvhnerschafl , wegen allzugeringerAusbeute dieses Materials ein Ende nimmt , und
man zu Schonung dieses Kammerguts genothigt worden
ist , einen andern . Platz ZU diesem Behuf auszumit -
teln ; so ist nach »oihergegangener Untersuchung und
Prüfung jene Wiesengegend die bey der Maiepey
Rüppurr rechts an der sogenannte » Reyhenbach lt4 at
gewählt worden » ' Es wird dieses mit dem Anhangbekannt gemacht , daß wer dergleichen Erde benölhigt
ist , sich bey dem Kammergutsauffeher und Frucht ,
meffer Zoller zu Rüppurr zu meiden habe .

Karlsruhe am 20 . Febr . » 822 .
'

Großherzogliche Domainenverwallung .

( 1 ) Karlsruhe . fKellervcrpachkunq . ) Nach ,
sten Dienstag den 5 > Merz , soll der , unter dem neu »erbauten Slandehaus befindliche große Keller , ausder Seite gegen die katholisch« Kirche , sodann die
Hasste deS Kellers an der Rittergass « , hinten an den
Langraben stoßend , beide entweder zusammen oder ab¬
gesondert , unter Vorbehalt der Ratifikation , auf meh -rere Jahre an den Meistbietenden in Micthe begebenwerden . Liebhaber wollen . sich daher . auf gedachtenTag Vormittags , 0 Uhr im Hause des Unterzeichne¬ten hierzu einsinden .

Karlsruhe den 27 . Febr . 1822 .
. ■ . •

. Hauer , Archivar.

ÜU erfchen Hofbuchdruckerey. -' r/
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